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1. Begrüssung 
Neu dabei sind Philipp Joss, Janine Wälchli, Tamara Steckermeier und Desirée Ruckstuhl. 
Barbara Egli ist per Ende Schuljahr 24/25 ausgetreten.  
 
2. Rückblick letzte Sitzung / aktueller Stand  
In der LG1/2 wurde der Znüni zwischen den Sommer- und Herbstferien im Klassenzimmer 
eingenommen, damit die neuen Erstklässler Zeit hatten, sich einzugewöhnen und ausgiebig 
zu spielen. Seit den Herbstferien findet die grosse Pause nun wieder regulär draussen statt, 
inklusive Znüni. Die neuen Erstklässler haben diese sanfte Eingewöhnungsphase sehr 
geschätzt. Dieses Vorgehen wird auch im nächsten Schuljahr beibehalten, je nach Bedarf 
jedoch zeitlich etwas verkürzt. 
 
 



   

 
 
Die Elternabende fanden alle in den ersten vier Wochen nach Schuljahresbeginn statt. Am 
offiziellen Teil nahm jeweils die Schulleitung teil, während der klassenbezogene Teil individuell 
in den jeweiligen Klassenzimmern durchgeführt wurde. Für die Zukunft wäre es denkbar, 
diesen Teil noch interaktiver zu gestalten. 
 
Das Thema Hausaufgaben kommt immer wieder zur Sprache. Es wird in das nächste 
Schulprogramm aufgenommen, mit dem sich die Schule ab Januar 2026 auseinandersetzen 
wird. 
 
Die Verkehrssituation wird weiterhin ein Thema bleiben, solange die Strasse für den 
Autoverkehr freigegeben ist. Als zusätzliche Massnahme zur Sensibilisierung wurden auf 
beiden Einfahrtsseiten der Primarschule neue Banner aufgestellt, mit der Bitte, die 
Geschwindigkeit anzupassen. Zudem wurde über die Elterninformation erneut darauf 
hingewiesen, dass die Strasse während der Schulzeit nicht für Abholdienste genutzt werden 
soll und zum Parkieren der Platz beim Spielplatz „im Pünt“ vorgesehen ist. 
 
Bei Klapp wurde der Wunsch umgesetzt, wichtige Informationen einzeln zu versenden, damit 
diese von den Eltern besser gefiltert werden können. 
 
Die Kommunikation mit der Schulleitung funktioniert nach wie vor sehr gut. Einige 
eingebrachte Themen benötigen jedoch etwas mehr Zeit, da häufig mehrere Parteien daran 
beteiligt sind. 
 
3. Informationen neue Klassenzuteilungen    
Vor den Vorsommerferien erhalten die zukünftigen Erstklässlerinnen und Erstklässler sowie 
die Kinder des ersten Kindergartenjahres jeweils einen Brief nach Hause mit den 
Klassenzuteilungen. Die Kinder des zweiten Kindergartenjahres wurden bisher zeitgleich 
über Klapp informiert, wer neu in ihre Gruppe dazustösst, damit sie die neuen Kinder bereits 
herzlich willkommen heissen können, etwa bei Begegnungen ausserhalb der Schule. 

In der Primarschule erhielten bislang nur die neuen Erstklässler eine Klassenliste. Die 
Zweitklässler wurden nicht informiert. Dies führte teilweise zu Unsicherheiten, wenn neue 
Schüler von ihrem Klassenwechsel erzählten und die bisherigen Kinder davon überrascht 
waren. Ab dem kommenden Schuljahr wird diese Kommunikation einheitlich geregelt. 

4. Schulzahnärztlicher Untersuch  
Das Volksschulamt schreibt vor, dass alle schulpflichtigen Kinder ab Kindergartenalter einmal 
im Jahr einen zahnärztlichen Untersuch durchführen lassen müssen. Die Primarschule 
Ossingen führt diesen Untersuch seit zwei Jahren an der Schule mit der Zahnklinik am 
Schloss aus Waltalingen durch. Das genaue Datum wird frühzeitig kommuniziert. Der 
Untersuch wird von der Schule übernommen, während weitere Abklärungen zu Lasten der 
Eltern oder einer abgeschlossenen Zahnversicherung gehen. 

Das Formular enthält Empfehlungen zur Dentalhygiene, Hinweise auf mögliche 
Kieferfehlstellungen, Karies oder die Mitteilung, dass kein Befund vorliegt. Es wurde von der 
Eltern-Mit-Wirkung gewünscht, die Legende weiter auszubauen, da die Empfehlungen für  



   

 

einige nicht klar verständlich sind, in welchem Zeitraum sie gelten könnten. Dies wird mit der 
Zahnklinik für das nächste Jahr besprochen und Optionen geprüft. 

Es gibt Kinder, die bereits mehrfach jährlich aufgrund von Zahnspangen oder anderen 
Behandlungen beim Zahnarzt sind und dieser alle relevanten Punkte kontrolliert. In diesem 
Fall kann die jährliche Kontrolle durch den Privatzahnarzt bestätigt werden. Das Formular 
«Bestätigung jährliche Zahnkontrolle durch Privatzahnarzt» ist auf der Homepage der 
Primarschule Ossingen verfügbar und muss spätestens eine Woche vor dem 
Untersuchungstag bei der Schulverwaltung eingereicht werden. Das Datum der 
schulzahnärztlichen Untersuche wird frühzeitig kommuniziert. Diese finden jeweils im 
Frühling statt. Individuelle Untersuchungen bei privaten Zahnärzten werden von der Schule 
nicht übernommen. 

5. Klapp Kontakte und Kalenderfunktion  
Eltern können im Klapp derzeit nur die Namen der Kinder ihrer eigenen Stufe einsehen, nicht 
jedoch jene des gesamten Jahrgangs. Künftig wird es eine Klassenliste mit Kontaktfunktion 
geben, in der Eltern selbst entscheiden können, ob sie ihre Kontaktdaten für die restliche 
Klasse freigeben möchten oder nicht. 
Über Klapp können Eltern ausschliesslich die Lehrpersonen ihrer eigenen Kinder kontaktieren. 
Andere Lehrpersonen lassen sich nicht direkt anschreiben. Betrifft eine Absenz auch die 
Lehrperson eines Ateliers, wird diese Information jeweils durch die Klassenlehrperson oder 
die Schulleitung weitergeleitet. 
Es wurde die Frage aufgeworfen, ob im Klapp-Kalender Erinnerungsfunktionen eingerichtet 
werden könnten, beispielsweise für Schwimmen, Waldtage oder andere besondere Anlässe. 
Technisch ist dies derzeit leider noch nicht möglich. Auch eine Synchronisierung des Klapp-
Kalenders mit Outlook wird momentan nicht unterstützt. Zudem kann der Kalender aktuell 
nicht klassenweise geführt werden. Es lassen sich lediglich allgemeine Termine eintragen, was 
aufgrund der fehlenden Synchronisationsmöglichkeiten derzeit keinen zusätzlichen Nutzen 
bietet. 
 
6. Autofreie Guntibachstrasse  
Die Frage kam auf, welche weiteren Massnahmen ergriffen werden können, um eine 
Durchfahrt während der Schulzeit zu verhindern. Die Eltern möchten nicht erst reagieren, 
wenn etwas passiert. Bereits im vergangenen Jahr hatte die Primar- und Sekundarschulpflege 
einen Antrag auf eine bauliche Schliessung der Guntibachstrasse gestellt, dieser wurde jedoch 
abgewiesen. Bei der Guntibachstrasse handelt es sich um eine Gemeindestrasse in einer 
Begegnungszone (Tempo 20). Die Gemeinde möchte diese für Lieferanten, Besucherinnen und 
Besucher der Turnhalle sowie für den Winterdienst weiterhin offenhalten. Leider führt auch 
das GPS vieler Navigationssysteme durch die Guntibachstrasse, was zusätzlichen Verkehr 
verursacht. 
Die Eltern-Mit-Wirkung möchte das Thema gerne nochmals im Angriff nehmen. Verschiedene 
Massnahmen werden geprüft.  
Auch am Fussgängerstreifen der Steinerstrasse (Kantonsstrasse) setzen sich Eltern bereits seit 
über einem Jahr mit dem Kanton Zürich auseinander für mehr Sicherheit. Der 
Fussgängerstreifen soll sichtbarer gestaltet werden. Die neue 30er-Zone zeigt nur begrenzte 
Wirkung, da es weiterhin zu gefährlichen Situationen kommt, insbesondere wenn Fahrzeuge, 



   

die um die Kurve fahren, zu spät reagieren. Eltern haben daher 
zwischenzeitlich aufstellbare Warnschilder platziert, um die Verkehrsteilnehmenden für die 
Situation zu sensibilisieren. In der nächsten Elterninformation der Schulleitung sowie im 
Wydeblatt wird zu einem Schülerlotsendienst aufgerufen. 
 
7. Aktivitäten Eltern-Mit-Wirkung 
Die Idee der Eltern-Mit-Wirkung besteht darin, sich aktiv an der Schule zu beteiligen. Hierfür 
wird es für die Mitglieder immer wieder verschiedene Möglichkeiten geben, wie zum Beispiel: 

• Themensuche für einen Vortrag, der für alle Stufen interessant sein könnte 
• Mithilfe bei Schulanlässen 
• Ideensuche für Aktivitäten 
• Aktives Einbringen in das Schulprogramm 

 
Die Gruppe hat sich ausgetauscht und diverse Ideen wurden geäussert. Die Schulleitung hat 
diese entgegengenommen und wird sie mit der Lehrerschaft teilen. 
 
8. Verschiedenes / nächstes Treffen / Verabschiedung  
Die nächste Sitzung findet am Dienstag, 14. April 2026 um 20:00h statt. Themen können bis 
spätestens 20. März 2026 an ein Mitglied der Eltern-Mit-Wirkung oder anonym mittels Briefes 
an die Schulverwaltung eingereicht werden.  
 




